
Workshop Papierschöpfen 

mit Hannelore Maier-Miko 
 

 

In der Bibliothek gibt es jede Menge Bücher, die natürlich aus Papier hergestellt sind. 

Aber wie wird Papier gemacht? Die Herstellung, das "Schöpfen", von Papier ist eine 

faszinierende Angelegenheit! In einem Workshop konnten Kinder diesen wichtigen 

Schritt in der Buchproduktion selbst erleben.  

Und darauf haben auch wir Erwachsenen uns schon sehr gefreut: am 16. März 2010 kam 

Hannelore Maier-Miko  in die Stadtbibliothek,  Sie ist nicht nur ausgebildete Wald- und 

Wildkräuterpädagogin, sondern betreibt auch professionell und höchst künstlerisch das 

Papierschöpfen.  

Die Teilnehmerzahl war auf 10 Kinder beschränkt, damit jede/r genug Platz und Zeit 

hatte zu arbeiten. 12 Kinder und einige Erwachsene sind es dann geworden und die 

konnten feststellen, dass Papierschöpfen gar nicht so schwierig ist und vor allem süchtig 

macht! 

Eigentlich hätten wir auf etwas frühlingshafteres Wetter gehofft, dann hätte diese doch 

sehr nasse Beschäftigung im Garten stattfinden können. So musste unser Industrieparkett 

eben zeigen, was er alles aushalten kann! 

Die in Wasser und etwas 

Holzleim aufgelösten 

Papierfasern werden in 

einem Bottich mit Wasser 

aufgelöst und mit speziellen 

Sieben aus dem Bottich geschöpft.  

 



 

Dann wird der Papierbrei aus dem Sieb 

auf eine Filzunterlage gekippt.  

 

 

 

Und anschließend kann man nach Lust und 

Laune den Papierbrei mit Pflanzenteilen, 

Gewürzen, Papierschnipseln oder Wolle 

verzieren.  

 

 

 

 

 

 

Ein dünnes Tuch wird darüber gebreitet 

und dann kann die nächste Filzschicht drübergelegt werden. 



 

 

 

 

 

 

 

 

Sind einige Lagen fertig, wird 

das Ganze in einer Presse 

ausgedrückt, bis alles Wasser 

abgeflossen ist.  

 

 

Alle helfen mit, damit auch das letzte 

Wasser aus dem Papier gepresst wird! 



Nun kann man vorsichtig den Filz lösen und das 

gepresste Papier mitsamt dem Tuch zum Trocknen  

aufhängen. So ein schöner Anblick! 

 

 

 

 

 

 

 

Und wenn die Presse ihren Geist aufgibt, dann 

greift man eben zu schlichteren Methoden und setzt 

sein eigenes Körpergewicht ein (da sind dann 

endlich einmal ein paar Kilos mehr gefragt!) 

 

 

 

 



 

Da waren wirklich kleine Meister/innen am Werk! 

 

 

Eine sehr sinnlich Arbeit, die den Kindern viel Spaß gemacht hat! Ein einmaliges 

Erlebnis für alle! 

Und mit ein paar helfenden Händen ist auch schnell wieder der Originalzustand der 

Bibliothek hergestellt!  

 

 

 

 

 

 

Danke noch mal an alle großen Helferinnen! 

 

 


